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Antragstext:

Der Rat moge beschliel3en, bei dem geplanten Bauvorhaben auf dem Areal der Tennis- und Golf-
Ranch Bungert (Diekhaus) entweder im Kaufvertrag oder im stadtebaulichen Durchfiihrungsvertrag
den Erwerber und Vorhabentrager zu verpflichten, die gesamte Dachflache des neu entstehenden
Gebaudes flachendeckend zu begriinen (Grindach), sowie die Aufforstung einer angemessenen
Flache im Bereich Flausenberg durchzufihren.

Alternativ kdnnte die gesamte Dachflache mit einer Photovoltaikanlage zur Energiegewinnung ver-
sehen und eine angemessene Flache im Bereich Flausenberg aufgeforstet werden.

Erlauterungen zum Antrag:

Der Rat der Stadt Hilden hat mit Mehrheit den Klimanotstand in Hilden ausgerufen.

Dies sollte auch mit entsprechenden Beschliissen untermauert werden und nicht nur auf dem Pa-
pier stehen.

Der Rat kann mit oben genannter MaBnahme zeigen, dass er bereit ist, im Sinne der Verbesse-
rung des Stadtklimas zu handeln und der Ausrufung des Klimanotstands Rechnung zu tragen.
Der globale Klimawandel ist Tatsache und jede Mal3nahme zur Verbesserung sollte ergriffen wer-
den.

Deshalb favorisieren die Freien Demokraten das Grundach!

Eventuellen Bedenken z.B. aus statischer Sicht ist im Vorfeld in der Planung durch eine angepass-
te Dachkonstruktion entgegenzuwirken.

Die Hildener FDP vertritt die Auffassung, dass es an der Zeit ist, Verantwortung fir unser Stadtkli-
ma und die kommenden Generationen zu Ubernehmen, und mit dem Beschluss oben genannter
MaRnahmen unter Beweis zu stellen.

Stellungnhahme der Verwaltung:

Die FDP-Fraktion hat zum vorhabenbezogenen Bebauungsplan Nr. 204A (VEP Nr. 22), fir den am
25.03.2020 vom Rat der Stadt Hilden die Offenlage beschlossen wurde, die Ergdnzung weiterer
Vertragsbedingungen beantragt.

Die Erganzungen sollen entweder bei der VeraulRerung des Grundstiickes im Kaufvertrag oder im
Durchfiihrungsvertrag zum Vorhaben- und ErschlieBungsplan Nr. 22 festgehalten werden:

1. Es soll die Aufforstung einer angemessenen Flache im Bereich Flausenberg durchgefiihrt wer-
den.

Stellungnahme:

Bei der Aufforstungsmafinahme handelt es sich um eine nach dem Landesforstgesetz vorge-
schriebene Ersatzaufforstung. Die Details werden im Durchfiihrungsvertrag festgehalten. Zu-
dem wird die Ersatzaufforstung bereits unter dem Punkt 6.1.11 (Zuordnung der Flachen fir den
Ersatz von Waldflachen nach LFoG) textlich im Entwurf des Bebauungsplanes Nr. 204A festge-
setzt.

2. Es wird favorisiert eine Begriinung der gesamten Dachflachen des geplanten Gebaudes gefor-
dert, oder alternativ
die Installation einer Photovoltaikanlage auf der gesamten Dachflache.
(In der Begrindung zum Antrag wird erganzt, dass damit einhergehend im Vorfeld die statische
Voraussetzung einer solchen Dachkonstruktion zu sichern ist.)
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Stellungnahme:

Der Entwurf des Bebauungsplanes weist ein Baufenster auf, in dem ein Gebaude mit einer
Dachflache von Gber 30.000 m2 errichtet werden kann. Fir die Bereiche, die als Blirogebau-
de vorgesehen sind, wurde bereits im Planentwurf eine Dachbegriinung festgesetzt. Die
grof3flachige Hallendachflache stiinde grundsatzlich fur eine Nutzung zur Verfigung.

Die von der FDP-Fraktion favorisierte Dachbegriinung ist eher eine MaRnahme der Klima-
folgeanpassung; d.h., dass durch die MalRnahme hauptséachlich die Regenwasserversicke-
rung und das Mikroklima verbessert wiirden. Dagegen ware die Anbringung einer Photovol-
taikanlage eine Mal3nahme zum Klimaschutz, da die Anlage bei der Energiegewinnung kein
klimaschadliches CO: freisetzt und somit fur die Zukunft ein wichtiger Energielieferant ware.

Betrachtet man das fur den Planbereich angefertigte klimaodkologische Gutachten, erstellt
durch die GEO-NET Umweltconsulting GmbH im Juli 2019 (einsehbar im Internet zu den
Planverfahren), zeigt sich tatsachlich eine Temperaturerhéhung, allerdings nur in der direk-
ten Umgebung der geplanten Halle. Die umgebende Wohnbebauung ist davon nicht betrof-
fen. Eine Dachbegriinung wirde damit eine positive Wirkung auf die Gewerbebebauung
selbst haben. Der Uberflutungsschutz bei sehr seltenen Starkniederschlagsereignissen wur-
de durch das Entwéasserungsgutachten bericksichtigt, so dass die Dachbegriinung als Was-
serzwischenspeicher nicht benétigt wird.

Bezlglich der Dachlasten ist die Aufbringung einer Photovoltaikanlage auf einem gewerbli-
chen Hallendach dieser GroRenordnung realistischer.

Die folgenden Informationen tUber Dachlasten sind aus verschiedenen Webseiten des Inter-
nets entnommen und nur als grobe Richtwerte zu betrachten.

Eine extensive Dachbegriinung hat im allerglinstigsten Fall eine Dachlast von mindestens 40
kg/mz (bis zu 150 kg/m?) wogegen die Last fiir eine Photovoltaikanlage auf einem Flachdach
mit Dachdurchdringung bei ca. 18 bis 30 kg/m? liegt.

Inzwischen gibt es auch Systeme, die eine Dachbegriinung mit einer Photovoltaikanlage
kombinieren. Fir den Ertrag einer Photovoltaikanlage wirkt sich dieses vorteilhaft aus, aller-
dings ist die Dachlast auch hoher (ca. 100 bis 150 kg/m?).

Bei der Anbringung einer Photovoltaikanlage muss das Erneuerbare-Energien-Gesetz - EEG
2017 beachtet werden, das sich unter anderem mit der Einspeisevergitung befasst.

Bei Solaranlagen besteht dieser Anspruch (8§ 19 Absatz 1) fir den mit der Anlage erzeugten
Strom nur, solange und soweit eine von der Bundesnetzagentur ausgestellte Zahlungsbe-
rechtigung fur die Anlage wirksam ist. Fur das Erlangen einer Berechtigung gibt es ein Aus-
schreibungsverfahren. Hat die Anlage nur eine installierte Leistung bis einschlief3lich 750 Ki-
lowatt-Peak (kWp), wird eine Vergitung ohne ein Ausschreibungsverfahren gezahlt. Nach
einer Jahresfrist kann die Anlage ohne Ausschreibung um jeweils weitere installierte 750
kWp erweitert werden. Eine Photovoltaikanlage, die 750 kWp erwirtschaftet, braucht ca. eine
6000 bis 7500 m2 groR3e Dachflache. Sollte das Dach in den Folgejahren weiter besttickt
werden, missten beim Bau der Halle bereits die statischen Voraussetzungen geschaffen
werden.

Um die Einspeisung zu gewahrleisten, mussten aufRerhalb des Geb&dudes zudem, je nach
GroRRe der Anlage, weitere Infrastruktureinrichtungen wie z.B. Trafostationen und Leitungen
erbaut werden.

Der Vorhabentrager hat sich mit beigefuigten Schreiben zu dem Anliegen des Antrags geéu-
Rert. Er erklart sich bereit, sich zu verpflichten, eine 750 kWp-Photovoltaikanlage auf dem
Hallendach zu installieren.
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Klimarelevanz:

- Es wird das Aufbringen einer Dachbegriunung oder einer Photovoltaikanlage fir die im Bebau-
ungsplanentwurf ausgewiesene Dachflache beantragt.

- Relevant fur das Klima.

- Bei Umsetzung einer Dachbegriinung: zuséatzliche, aber nicht erforderliche Wasserriickhaltung,
Verbesserung des lokalen Mikroklimas, Luftreinhaltung durch zusétzliche Bindung von Feinstaub,
Warmedammung fur das Dach, etc.

- Bei Umsetzung einer Photovoltaikanlage: In 10 Jahren spart eine Anlage zur Gewinnung von
Solarenergie pro kWp ca. 5 Tonnen CO ein. Zudem erspart sie den Transport von fossilen
Brennstoffen.

gez.
Birgit Alkenings



Fraktion im Rat der Stadt Hilden Freie
Demokraten

Blrgermeisterin der Stadt Hilden _
Frau Birgit Alkenings

Am Rathaus 1

40721 Hilden

12. Februar 2020

Antrag
zur Sitzung des Stadtentwicklungsausschusses
am 19. Februar 2020
Bebauungsplan Nr. 204A, Areal der Tennis- und Golf-Ranch Bungert (Diekhaus)

Der Rat mdge beschlieBen, bei dem geplanten Bauvorhaben auf dem Areal der
Tennis- und Golf-Ranch Bungert (Diekhaus) entweder im Kaufvertrag oder im
stédtebaulichen Durchflihrungsvertrag den Erwerber und Vorhabentréager zu
verpflichten, die gesamte Dachflache des neu entstehenden Geb&audes
flachendeckend zu begriinen (Griindach), sowie die Aufforstung einer
angemessenen Flache im Bereich Flausenberg durchzufihren.

Alternativ kdnnte die gesamte Dachflache mit einer Photovoltaikanlage zur
Energiegewinnung versehen und eine angemessene Fléche im Bereich Flausenberg
aufgeforstet werden.

Begriindung:

Der Rat der Stadt Hilden hat mit Mehrheit den Klimanotstand in Hilden ausgerufen.
Dies sollte auch mit entsprechenden Beschllissen untermauert werden und nicht nur
auf dem Papier stehen.

Der Rat kann mit oben genannter MaBnahme zeigen, dass er bereit ist, im Sinne der
Verbesserung des Stadtklimas zu handeln und der Ausrufung des Klimanotstands
Rechnung zu tragen.

Der globale Klimawandel ist Tatsache und jede MaBnahme zur Verbesserung sollte
ergriffen werden.
Deshalb favorisieren die Freien Demokraten das Griindach!

Eventuellen Bedenken z.B. aus statischer Sicht ist im Vorfeld in der Planung durch
eine angepasste Dachkonstruktion entgegenzuwirken.

Die Hildener FDP vertritt die Auffassung, dass es an der Zeit ist, Verantwortung fiir
unser Stadtklima und die kommenden Generationen zu ibernehmen, und mit dem
Beschluss oben genannter MaBnahmen unter Beweis zu stellen.

: Thomas Remih
Fraktionsvorsitzender stellvertretender Fraktionsvorsitzender
Geschafisstelle Hilden - Richrather StraBie 57 - 40723 Hilden » Tel. 02103-396656 - Fax 02103-242692 - info€fdp-hilden.de
Bankverbindung: Commerzbank Hilden IBAN: DE26 3004 0000 0636 4186 00 - BIC: COBADEFFXXX

www.fdp-hilden.de
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Stadt Hilden

Planungs- und Vermessungsamt
Am Rathaus 1

40721 Hilden

Antrag der FDP-Fraktion beziiglich des Bebauungsplanes Nr. 204A

Sehr geehrte Frau Holstrater, sehr geehrter Herr Stuhltrager,

[—]
# | ogProject

25.03.2020

den weitergeleiteten Antrag der FDP-Fraktion haben wir erhalten; gerne leisten wir fiir die Um-

welt unseren Beitrag.

Da ein Griin-Dach - aufgrund der kompletten Versickerung des Regenwassers auf dem namlichen
Grundstiick - nur minimale Auswirkungen fiir die Umwelt hatte, halten wir die Errichtung einer

Fotovoltaikanlage auf dem Dach fiir deutlich nachhaltiger.

Gerne sichern wir deshalb im Zusammenhang mit dem noch zu schlieBenden Stadtebaulichen
Durchfiihrungsvertrag verbindlich zu, dass wir eine 750 KW-Peak Fotovoltaikanlage auf dem Dach

der zu errichtenden Immobilie installieren werden.

Bei dieser MaBnahme sehen auch wir - speziell bei Betrieben mit Produktion und hohem Strom-
bedarf - eine gute und nachhaltige Lésung fiir den Standort und fir die Umwelt.

Gern stehen wir lhnen Riickfragen oder Erkldrungen im Detail zur Verfiigung.

Mit freundlichen GriiRen

Dr. Harry vom Stetr_l /Maik C@eﬁtrup{

LogProject Hilden [1 GmbH Geschaftsfuhrer
Katzbergstrafle 1 a Maik C. Bettentrup
40764 Langenfeld Ronny Connerth-Dietsch

Dr. Harry vom Stein

Tel.: +49.2173.10.93.340 Amtsgericht Disseldorf
Fax: +49.2173.10.93.341 Register-Nr.: HRB 83455
eMail: contact@logproject.eu Steuer-Nr.: 135 / 5745 / 1046

National-Bank AG
BLZ: 36020030
Kto.: 3026485

BIC/ SWIFT: NBAGDE3EXXX
IBAN: DE73 3602 0030 0003 0264 85
www.logproject.eu


Stuhltraeger, Peter
Rechteck

Stuhltraeger, Peter
Rechteck

Stuhltraeger, Peter
Rechteck

Stuhltraeger, Peter
Rechteck

Stuhltraeger, Peter
Rechteck


	Vorlagendokumente
	Deckblatt  
	Antragsvorlage  
	Anlage 1: Antrag der FDP-Fraktion  
	Anlage 2: Stellungnahme des Vorhabenträgers  




